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Ausnahmezustand in Triesen
Wenn die Fasnacht ihre Hochzeit erreicht, machen wieder die Butzis die Gesetze. Am
Samstag haben die Narren am Trisunaball in Triesen das Zepter in die Hand genommen.
Neben den Lokalmatadoren Moschtgügeler spielten die Tuarbaguger aus Eschen, die
Röfischrenzer Schaan und die Junggugga Gams die Hymne auf die fünfte Jahreszeit.
Für Stimmung bei Flamingos, Christbaumkugeln und anderen nach der gängigen Mode
Gekleideten sorgte zudem die Partyband «Taste It». Text rb/Bilder Daniel Schwendener

Entdecken und Feiern
Zwei Ausländervereine in Liechtenstein luden am Samstag zum gemeinsamen Entde-
cken und Feiern ein. Eine Führung im Landesmuseum Vaduz (Bild oben) wurde begleitet
von Cyril Deicha, Präsident des Franz. Vereins in Liechtenstein, und Claudine Schmid,
Verein Union des Francais de Etranger (v. r.). Der Griechische Verein mit Soumpouros
Panagiotis, Kirialanidis Mpampis, Alexoudis Moschos, Präsident Angelonias Statos und
Ioannidis Georgios (Bild unten, v. l.) gestaltete den Abend. Text rb/Bilder R. Schachenhofer, E. Velagic

Ein gutes Jahr für die Bergrettung
Zehnmal ist die Bergrettung im
vergangenen Jahr ausgerückt,
um Menschen in Not zu helfen.
Dabei gab es «nur» eine
schwer- und eine leicht 
verletzte Person zu bergen. 
Eine erfreuliche Bilanz.

«Ich möchte am Anfang dieser Ver-
sammlung das Zeichen setzen, wel-
ches wir gemeinsam gestaltet haben.
Wir durften auf dem Naafkopf aus
Anlass ‹100 Jahre Alpenverein› ein
Gipfelkreuz planen und errichten.
Dieses Zeichen, dieser Ort, hat vieles
bewirkt und ist ein Symbol für Krea-
tivität, Ausdauer, Stärke, Geselligkeit,
Teamgeist, Zuverlässigkeit und Be-
ständigkeit. Es wird für uns ein sicht-
bares Zeichen bleiben und die Gedan-
ken immer wieder mit diesen Symbo-
len verknüpfen.» Mit diesen Worten
begrüsste der Rettungschef Christoph
Frommelt die Mitglieder und Gäste
am vergangenen Freitag zur General-
versammlung.

Ein starkes Team
Der Rettungschef dankte allen Mit-
gliedern – das sind vier Frauen und 23
Männer – für ihren Einsatz. Besonders
dankte er den Vorstandsmitgliedern
Heini Gantner, Othmar Wohlwend,
Denise Gürtler, Adrian Cristoforetti,
Dominik Schädler und Walter Rohrer
für die gute Zusammenarbeit. Er
dankte auch Norbert Gantner, der bei

gar keinem Vereinsanlass gefehlt hat
und dafür ein Geschenk entgegenneh-
men konnte. Die Kameradschaft wird
bei der Bergrettung grossgeschrieben.

Neben den diversen Anlässen zur Wei-
terbildung darf auch die gemütliche
Seite nicht zu kurz kommen. So gab
es wieder das traditionelle Most-ren-

Christoph Frommelt: Der Präsident der Bergrettung blickt auf ein Jahr mit erfolg-
reich abgeschlossenen Einsätzen zurück. Bild Daniel Ospelt

nen und die Teilnahme an der Rheins-
tafette. Um das Vereinsbudget zu ver-
bessern, wurde bei verschiedenen An-
lässen mitgeholfen. Auf der Alpe
Gritsch wurden Zäune erstellt. Beim
Gemeindesportfest in Schellenberg
wurde die Kletterwand fachmännisch
betreut. Ein Kletterkurs für die Balz-
ner Jungbürger und zwei Teambil-
dungskurse mit der Hochschule
Liechtenstein wurden organisiert.

Nur ein schwerer Fall
Die Bergrettung wurde zu zehn Ein-
sätzen aufgeboten. Bei einem Einsatz
mussten auch verletzte Personen ge-
borgen werden. Auf der Schlossstrasse
in Vaduz war ein Fahrzeug ca. 70 Me-
ter abgestürzt und auf dem Dach lie-
gen geblieben. Eine Person wurde
schwer, die andere leicht verletzt. Die
Bergung erfolgte in Zusammenarbeit
mit der Feuerwehr Vaduz. Bei den an-
deren neun Einsätzen ging es haupt-
sächlich um verirrte Personen. Alle
diese Einsätze konnten mit Erfolg ab-
geschlossen werden.

Nicht nur beim Präsidenten, son-
dern bei allen Bergrettern hat das La-
winenunglück im Berner Oberland,
wo bei der Rettung eines Lawinenop-
fers sechs Helfer verstorben sind, tiefe
Bestürzung ausgelöst. Es hat ihnen ge-
zeigt, dass sie sich selbst grossen Ge-
fahren aussetzen. Trotzdem will die
Bergrettung ihre Tätigkeit fortsetzen.
Und dafür ist ihr der Dank der Bevöl-
kerung sicher. (bh)


